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National Geographic (Hrsg.): Der große 3D-Globus 5.0

Was erwartet man von einem guten Atlas? Um-
fangreiches und korrektes Kartenmaterial vor allem
zur Physik und Politik, eine hohe Zahl aufgenomme-
ner Ortschaften, einen lÃ¤nderkundlichen und einen
propÃ¤deutischen Apparat zur inhaltlichen Vertiefung
des visuellen Eindrucks und gute Benutzbarkeit. Wenn
die Tagesnachrichten bisweilen aus abgelegenen Loka-
litÃ¤ten berichten, mÃ¶chte man gerne nachschlagen,
wo diesewohl zu finden sind. In diesem Sinne ist der neue
â3D-Globusâ vonNational Geographic ein wirklich guter
Atlas.

Seit der ersten Version 2004 sind Inhalt und Software
kontinuierlich verbessert und erweitert worden. FÃ¼r ei-
nen durchaus akzeptablen Preis von unter 40 Euro er-
hÃ¤lt man 18 GB an Daten, die man sich komplett auf
die Festplatte installieren lassen kann, so dass eine Be-
nutzung auch ohne DVD-Wechsel mÃ¶glich ist.

Der Kern des Softwarepakets ist der Globus, eine klas-
sische Landkarte, die auf eine frei bewegliche und stufen-
los zoombare Kugel projiziert ist. Diese Karte enthÃ¤lt
Ã¼ber 750.000 Orte und Ortsteile, wobei deren Schrei-
bung etwas uneinheitlich ist. Manchmal tauchen StÃ¤dte
im Register sowohl unter ihrem eigentlichen (d.h. ins
deutsche Alphabet transkribierten) als auch unter ih-
rem im Deutschen eingebÃ¼rgerten Namen auf, manch-
mal aber nur unter der einen oder der anderen Varian-
te, z.B. Chernobyl (statt Tschernobyl), Pyongyang (statt
PjÃ¶ngjang), Tokyo (statt Tokio) oder Ulaanbaatar (statt
Ulan-Bator). Die Suchfunktion orientiert sich nur nach
den Anfangsbuchstaben, so werden beispielsweise Bres-

lau, Danzig und Ossetien nicht gefunden, obwohl diese
Namen in der Karte bekannt sind. Immerhin enthÃ¤lt das
Programm eine Synchronisierungsfunktion mit Google
Maps, so dass sich dessen sehr viel mÃ¤chtigere und
umfangreichere Datenbank auch innerhalb dieses Pro-
gramms nutzen lÃ¤sst.

Bei Bedarf lÃ¤sst sich der Globus auch auf eine po-
litische Ansicht umschalten, die zwar weltweit erstaun-
lich viele Verwaltungsbezirke auffÃ¼hrt, aber ansonsten
wenig Erkenntnisgewinn bietet, weil umstrittene Gren-
zen und Krisen-Regionen nur ab und zu als solche aus-
gewiesen sind. ErgÃ¤nzt werden die beiden Hauptkarten
durch eine physische, eine biologisch-klimatische und ei-
ne meerische Ansicht, die Ã¼ber einen kleineren MaÃ-
stab verfÃ¼gen, aber dafÃ¼r zusÃ¤tzliche Informatio-
nen etwa Ã¼ber aktive Vulkane, Erdbeben, Meteoriten-
krater, urbane VerstÃ¤dterungsregionen oder die Tief-
seetopografie bieten. Faszinierend sind auch die beiden
Satelliten-Ansichten der Erde am Tag (die Objekte ab
einer GrÃ¶Ãe von rund 100 Metern zeigt) und in der
Nacht (AuflÃ¶sung rund 2 km je Bildschirmpixel) so-
wie ein virtueller Mond-Globus.Was jedoch gerade heut-
zutage unbedingt fehlt, sind wirtschaftliche Karten zu
BodenschÃ¤tzen, Handelswegen und â was gerade bei
der National Geographic Society zu erwarten wÃ¤re â
zur NaturzerstÃ¶rung. (In Google Earth etwa kann man
sich beispielsweise auch Wetter-, Verkehrs-, Sport- und
Naturschutz-Informationen auf dem Atlas anzeigen las-
sen.)

ZusÃ¤tzlich zur intuitiven Globus-Navigation bietet
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die Software einige nÃ¼tzliche Hilfsmittel: Man kann
unwichtigere Elemente wie zum Beispiel StraÃen oder
Grenzen ausblenden, eigene Ortschaften mit einer Art
Lesezeichen markieren, eigene Karten-Ansichten spei-
chern und die LÃ¤ngen- und Breitengrade zur Navi-
gation nutzen. Es gibt ein Werkzeug zur Entfernungs-
messung, eine Funktion zum Nachschlagen zuÃ¤tzlicher
Ortsinformationen in der deutschsprachigen Wikipedia
und ein Modul zum Bildexport des aktuellen Kartenaus-
schnitts. Und nicht zu vergessen sind auch die eher spie-
lerischen Flugsimulationen.

Das Zusatzmaterial zum interaktiven Globus besteht
zum einem aus dem umfangreichen LÃ¤nderlexikon
des Fischer-Taschenbuchverlages, verknÃ¼pft mit einer
Sammlung statistischer Diagramme zu 54 demografi-
schen und Ã¶konomischen Basiswerten, die die rund 200
Staaten der Welt jeweils in Ranglisten prÃ¤sentiert, und
bereichert um zahlreiche (wenngleich auch etwas will-
kÃ¼rlich ausgewÃ¤hlte) Fotografien. Zum anderen lie-
fert der âAlmanach der Geographieâ eine solide, kurz
gefasste EinfÃ¼hrung in die wichtigsten Themengebie-
te des Faches von der Geschichte der Entdeckungen
und den Problemen der Kartenerstellung Ã¼ber Plat-
tentektonik und Kontinentalverschiebungen, Bodenfor-
men, Bioregionen und Klima bis hin zum weiten Be-

reich der Humangeografie. Hier werden vor allem die ak-
tuellen planetaren Themen angesprochen: die allgemei-
ne BevÃ¶lkerungszunahme, aber auch das PhÃ¤nomen
des demografischen Ãbergangs, d.h. des allmÃ¤hlichen
RÃ¼ckgangs der Geburtenrate im Zuge der Industria-
lisierung, die Probleme der Migration, Urbanisierung
und Globalisierung, der UmweltzerstÃ¶rung und des
Umgangs mit den natÃ¼rlichen Ressourcen. Angeris-
sen werden auch weltpolitische und kulturelle Fragen.
Die AusfÃ¼hrlichkeit der einzelnen Kapitel schwankt
sehr, manchmal erhÃ¤lt man zusÃ¤tzliches statistisches
und Bildmaterial, bisweilen auch einen Link ins Inter-
net. Eine Schlagwortsuche oder ein Register wÃ¤ren
wÃ¼nschenswert.

Fazit: Insgesamt hinterlÃ¤sst die Software einen
guten Eindruck, die Informationen sind durchweg an
denWissensbedÃ¼rfnissen des interessierten Zeitgenos-
sen orientiert. Dennoch ist es fraglich, ob mittelfris-
tig eine solche Offline-Anwendung gegen die kosten-
losen, flexibleren und aktuelleren Angebote von Goog-
le und Wikipedia bestehen kann. Eine grÃ¶Ãere In-
dividualisierbarkeit des Kartenmaterials, bessere Such-
mÃ¶glichkeiten sowie Reportageelemente kÃ¶nnten ei-
nen solchen Mehrwert erzeugen.
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